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Kinderkram der Woche:

Tetris kennt mittlerweile
fast jeder. Ubongo äh-

nelt dem Spieleklassiker et-
was – nur mit demUnter-
schied, dass die Spieler hier
alle gleichzeitig spielen und
es sich um ein Brettspiel
handelt. Aufgabenkarten
werden verteilt. Auf diesen
sind jeweils unterschiedli-
che Flächen abgebildet. Je-
der Spieler erhält acht ver-
schiedenen Legeteile und
muss damit versuchen, die
vorgegebene Fläche nach-
zubauen.Wer es am
schnellsten schafft, hat ge-
wonnen. Hier ist nicht nur
Augenmaß gefordert, son-
dern auch logisches und
räumliches Denken.
Schnelligkeit ist von Vor-
teil, kann aber manchmal
auch dazu führen, dass man
sich völlig verlegt und die
anderen Spieler, die über-
legter vorgehen, an einem
vorbeiziehen. Spannend
und kreativ und immer
wieder neu. (bre)

Schieder-Schwalenberg (sb). In der Reihe „After-
Work-Concert“ lädt Phoenix Contact für Mittwoch,
2.Mai, zu einemAbendmit demVocalensemble Pop-
Up der Detmolder Hochschule für Musik ins Trai-
ning Center des Unternehmens nach Schieder ein.
Werden inderKonzertreihenormalerweise jungeMu-
sizierende von außerhalb verpflichtet, so ist das Mai-
Konzert die berühmte Ausnahme von der Regel. Da-
für gebe es gute Gründe, schreibt Phoenix Contact in

einer Pressemitteilung: eine großeNachfrage bei Kon-
zerten von Pop-Up im lippischen Südosten, die Zu-
sammenarbeit zwischen Phoenix Contact und den
Hochschulen in Lippe sowie die Förderung junger Ta-
lente. Die Zuhörer werden am 2. Mai Zeuge einer öf-
fentlichen Generalprobe, denn drei Tage später wird
Pop-Up beim Deutschen Chorwettbewerb 2018 in
Freiburg auftreten. Das Studentenensemble singt
unterderLeitungseinerGründerinAnneKohleracap-

pella mit viel Schwung und Leidenschaft Popsongs,
Jazz, Gospel und Songwriterballaden. Die 30 Sänge-
rinnen und Sänger studieren alle an der Hochschule
für Musik in Detmold – nicht nur Gesang, sondern
auch andere Fächer wie Schulmusik, Dirigieren, Ton-
meisterei und Musikpädagogik. Das Konzert beginnt
um 18 Uhr. Karten können ausschließlich online be-
stellt werden unter https://bit.ly/2HqT8Kz. Hier gibt
es auch weitere Informationen. ARCHIVFOTO: LZ

Sängerinnen und Schüler beschäftigen sich in Blomberg
mit dem Thema Frieden. Die Bilder gehen nun auf eine Reise

Blomberg (gw). „Harmonia
pacis – Klänge und Bilder vom
Frieden“ haben die evange-
lisch-reformierteKircheBlom-
berg erfüllt. Das so betitelte
Konzert hatte volle Bankrei-
hen zur Folge. Gleichzeitig war
das musikalische Ereignis die
Eröffnung zu einer Kunstaus-
stellung – mit Arbeiten von
Schülern der örtlichen Sekun-
darschule.

Zur Einstimmung hörte das
Publikum einen dreistimmi-
gen Frauenchor mit Charles
Gounods Werk „Da pacem
Domine“. Da das Publikum al-
lerdings nicht nur zuhören,
sondern selbst aktiv werden
sollte, forderte Hans Hermann
Jansen, der Moderator des
Abends, die Zuhörer auf, den
Kanon „Dona nobis pacem“
von Wolfgang Amadeus Mo-

zart anzustimmen – mit Er-
folg. Währenddessen verteil-
ten sich die Chöre „cantus no-
vus“ aus Detmold und das La-
genser Ensemble „Voice
Pearls“ im Kirchenschiff.
Im Anschluss erfreute das

„Lignum String Quartet“ das
PublikumundtrugdasStreich-
quartett Nr. 6 des Komponis-
ten FrankMichael vor. Mit Fe-
lix Mendelsohn-Bartoldys
„Verleih uns Frieden gnädig-
lich“ wurde es anschließend
wiederklassisch.AtemloseStil-
le rief schließlich die Kompo-
sition „Rosamunde“ von Franz
Schubert hervor.
Die von den Jugendlichen

gestalteten Bilder werden nicht
in Blomberg bleiben. Als Teil
des Projektes „Klosterland-
schaftOWL“werdendieArbei-
ten auf Reise durch verschie-
dene Klosterorte gehen, um
dort „Gedanken und Beiträge
zum Frieden für die Welt von
morgenzuentwickeln“, erklär-
te Jansen den Zuhörern in
Blomberg.

Die Chorgemeinschaften „cantus novus“ und „Voice
Pearls“ erfreuen die Zuhörer mit ihrem Gesang. FOTO: GUNTMAR WOLFF

Lage (te). Sie saßen über bol-
lernden Zwei-Zylindern, die
Haare im Wind und die Frei-
heit des Highways unter den
Reifen–dasalleszumSoundvon
„Steppenwolf“. Der Film „Easy
Rider“ beschrieb 1969 ein Le-
bensgefühl, das wie der Viet-
nam-ProtesteinTeilder68erist.
Gut, eine Harley ist die Zün-

dapp Sport Kabinette von 1961,
die die Ausstellung „Die 68er in
derProvinz“ inLageziert,nicht.
Sie wirkt eher wie „Gelsenkir-
chener Barock“ auf Rädern.
Und zwischen Peter Fondas
Harleymit 1,2 LiternHubraum
und ihren 50 Kubikzentimeter-
chen liegenWelten.
Und dennoch war die Zün-

dapp für ihrenBesitzerKaiKör-
nervonGustorfeinVehikelraus
aus der Enge des provinziellen
Alltags. Beispiele davon gibt
Hans-GerdSchmidtsBuch„Die
68er-Bewegung in der Pro-
vinz“. „Im Dorf angebunden“,
ist eines der Zitate daraus. Öf-
fentlichen Nahverkehr gab es
kaum, Angebote zur Freizeitge-
staltung außerhalb der Vereine
wenig. Und so startete auch Kai
Körner seine Zündapp, um in
der Woche von Fromhausen
zum Lehrbetrieb nach Schlan-
genzu fahren,undamWochen-
endenachDetmold,wo„was los
war“. Vielleicht hatte er dabei ja
auchmal „Born to beWild“ auf
denLippen...

Das war
auch Freiheit auf Rädern.

FOTO: THORSTEN ENGELHARDT

Dracula –Musical
von FrankWildhorn nach
Bram Stoker, 19.30 Uhr,
Landestheater, Theaterplatz
1, Karten-Telefon: (05231)
97460.

, 9.30, 12 Uhr,
Kaschlupp! Kinder- und Ju-
gendbühne des Landesthea-
ters, Bahnhofstr. 1.

Wiener Kontraste
1822 bis 1904, 19.30 Uhr,
Grabbe-Gymnasium, Küs-
ter-Meyer-Platz 2.

JZ / Musik-
verein, Rock Pop-Musikpro-
jekt, offen für alle Kinder
und Jugendlichen, 18 bis
19.30, AWO-Südstadt, Oer-
linghausen, Hermannstr. 12.

Das Schweigende Klassen-
zimmer: 20 Uhr.
Der Sex-Pakt: 18, 20 Uhr.
Fünf Freunde und das Tal
der Dinosaurier: 15.45 Uhr.
Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer: 15.45,
17.45 Uhr.
Peter Hase: 16 Uhr.
Ready Player One 3D: 19.30
Uhr.
Unsane: Ausgeliefert: 19.45
Uhr.
Unsere Erde 2: 16, 17.45
Uhr.
Vor uns das Meer: 18 Uhr,
Karten-Tel. (0 52 22)
1 05 62.

Lady Bird: 18.15, 20.15 Uhr,
Karten-Tel. (0 52 31)
3 20 73.

A Quiet Place: 18, 20.20 Uhr.

Der Sex-Pakt: 15.30, 17.40,
20.15 Uhr.

Die Verlegerin: 18 Uhr.

Fünf Freunde und das Tal
der Dinosaurier: 15.15 Uhr.

Ghost Stories: 20.30 Uhr.

Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer: 15, 17.30,
19.45 Uhr.

Peter Hase: 15.10, 17.30 Uhr.

Ready Player One: 15 Uhr.

Ready Player One 3D: 17, 20
Uhr.

Red Sparrow: 20.05 Uhr.

Unsere Erde 2: 14.50 Uhr,
Karten-Tel. (0 52 32)
9 63 36 66.

Die Verlegerin: 20.15 Uhr.

Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer: 15.15,
17.45 Uhr.

Ready Player One: 17.10
Uhr.

Ready Player One 3D: 20
Uhr, Karten-Tel. (0 52 61)
18 85 00.

Lesung mit
Hannes Sonntag, Aktion
zumWelttag des Buches, 19
Uhr, Gemeindebücherei,
Bürgermeister-Brinkmann-
Weg 3.

, Breite Straße 17-19,
Mi-Di 10-17 Uhr.

,
Gemeindehaus St. Nicolai,
Papenstraße 17, Sa, So 11-
12 Uhr.

, Betreuungszentrum
St. Loyen, Leopoldstr. 61 c,
Mi-Di.

,
Evangelisches Altenzentrum
am Schloss, Schloßstraße 1,
Mi-Di.

, Stadtbücherei,
Osterstraße 52 54, Mi, Fr 10
– 16 Uhr, Di, Do 10 – 18
Uhr, Sa 10 – 13 Uhr.

,
Kunstverein Oerlinghausen,
Tönsbergstraße 4.

, Ausstel-
lung, 14-16 Uhr und nach
Vereinbarung, ehemalige
Weberei, Rudolf-Diesel-
Straße 3 – 9,

, Am Barkhauser
Berg 2-6, Mo, Di, Mi, Do, Fr
9-18 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr.

,
Künstlerinnen im Aufbruch
zurModerne. Von Ida Ger-
hardi bis Ilse Häfner-Mode;
Städtische Galerie, Di. bis Sa.
14-17.30 Uhr, So. 10-12 Uhr
und 14-17.30 Uhr.

, Ren Rong, Ex-
Stipendiat in Schwalenberg,
Robert-Koepke-Haus, Di.
bis Sa. 14-17.30 Uhr, So. 10-
12 Uhr und 14-17.30 Uhr.

, Landesarchiv NRW,
Willi-Hofmann-Str. 2, Mo,
Di, Mi, Do, Fr 10 Uhr.

Vom 18. Juli bis 14. August findet die 28. Sommerakademie statt.
Anmeldungen für die Kurse in Malerei, Zeichnen, Druckgrafik oder Bildhauerei sind bis Mitte Juli möglich

Schieder-Schwalenberg (te).
Seit Ende des 19. Jahrhunderts
zieht es immer wieder Künst-
ler nach Schwalenberg, teilwei-
se begleitet von ihren Schüle-
rinnen und Schülern, wie bei-
spielsweise Ernst Licht. Der
Kunstlehrer aus Berlin reiste
1920 in Begleitung von 40
Schülern erstmals ins Lippi-
sche.
Die Schwalenberger Som-

merakademien führen diese
Tradition fort. Vom 18. Juli bis
14. August findet die 28. Aufla-
ge dieser vom Landesverband
Lippe und der Stadt Schieder-
Schwalenberg ausgerichteten
künstlerischen Weiterbildung

statt. Einige Kursusangebote
sind schon ausgebucht, aber in
anderen sind noch Plätze frei,
Anmeldungen sind noch bis
Mitte Julimöglich.
„Zur großen Beliebtheit der

Schwalenberger Sommeraka-
demie tragen renommierte
Dozenten aus ganz Deutsch-
land bei, aber auch das vielfäl-
tige und ungewöhnliche Kurs-
angebot“, schreibtVera Scheef,
Kunsthistorikerin in Diensten
der Kulturagentur des Landes-
verbandes in einer Pressemit-
teilung. So werden neben Ma-
lerei in Öl, Acryl und Aquarell
auch Zeichnen (Porträt, Still-
leben und Akt), Druckgrafik

undPlastischesGestalten/Bild-
hauerei angeboten.Einführun-
gen in die Techniken der alten
Meister, die ihre Farben mit
Pigmentennochselbstherstell-
ten, runden das Angebot ab. In
den Kursen Plastisches Gestal-
tenwerdemitTonundHolzge-
arbeitet. Auch ein Holzbild-
hauerkursus werde wieder an-
geboten.Dazu kommenArbei-
ten mit Keramik und Brennen
in der freien Natur.
Ausgebucht sind aber bereits

die folgendenKurse:Malenund
Zeichnen bei Helga Ntephe (1.
Woche), Malen und Zeichnen
bei EvelynSommerhoff (1.Wo-
che), Bildhauerei bei Sabine

Hoppe (3. Woche) und Druck-
technikbeiAbuzerGüler(3.und
4.Woche). Die Teilnahme über
eine Woche kostet 185 Euro,
dreiTagesindfür90Eurozuha-
ben. Alle Kurse werden laut Ve-
ra Scheef von pädagogisch er-
fahrenenKünstlern geleitet.
Schwalenberg begründete

seinen Ruf als Malerstadt und
Künstlerkolonie, als die Frei-
lichtmalerei inganzEuropaver-
breitet war. Künstler bannten
die hügelige Landschaft rund
umdenhistorischenOrtunddie
mittelalterlichenFachwerkhäu-
ser auf Leinwand oder Papier.
Das Licht in den Sommermo-
naten spielte eine besondere

Rolle in der künstlerischen
Arbeit. Insbesondere aus den
GroßstädtenBerlinundDüssel-
dorfkamenMaler,dievieleMo-
nate in der Abgeschiedenheit
und Stille Schwalenbergs lebten
und arbeiteten.
Anmeldungen für die

Schwalenberger Sommeraka-
demie nimmt die Touristinfo
in Schwalenberg, Marktstraße
7, entgegen. Die Mitarbeiter
dort sind über folgende E-
Mail-Adressen zu erreichen:
d.friedrich@schieder-schwa-
lenberg.de oder b.tegtmei-
er@schieder-schwalenberg.de.
Telefon: (05284) 94373794,
Fax: (05284) 94373795.
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